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	iGZ-Veranstaltung in Nürnberg: Über 50 Teilnehmer informierten sich über jüngste Entwicklungen


	Voraussetzungen für Kurzarbeitergeld 

gelockert

	

	Nürnberg, 23.01.2009 (iGZ) Über die neusten Änderungen der Voraussetzungen zum Bezug von Kurzarbeitergeld (KUG) in der Zeitarbeitsbranche informierten jetzt vier Vertreter der Bundesagentur für Arbeit im Rahmen der KUG-Informationsveranstaltungsreihe des Interessenverbandes Deutscher Zeitarbeitsunternehmen (iGZ). 
Über 50 interessierte Teilnehmer erfuhren nach der Begrüßung durch die iGZ-Landesbeauftragte Petra Eisen in Nürnberg, dass die Ein-Drittel-Regelung aufgehoben wurde. Bislang galt: Bei mindestens einem Drittel der
Beschäftigten im Betrieb / in der Betriebsabteilung muss einen Entgeltausfall von
mehr als 10 Prozent des monatlichen. Bruttoentgelts vorliegen. Dieses Drittelerfordernis soll für zwei Jahre entfallen. Auch der Aufbau von Minusstunden auf dem Arbeitszeitkonto ist nicht mehr Voraussetzung. Ebenfalls nicht mehr notwendig ist die Entlassung von Zeitarbeitnehmern, um KUG für die Stammbelegschaft zu erhalten – damit ist Kurzarbeit für Zeitarbeitnehmer und Festangestellt im Verbund möglich. Laut Beschäftigungssicherungsvereinbarung soll KUG nach zuvor gezahltem Entgelt bemessen werden. Außerdem sollen die Sozialversicherungsbeiträge entweder zur Hälfte, oder auf Antrag bei Weiterqualifizierungsmaßnahmen ganz übernommen werden. Zur Vereinfachung des Verfahrens sollen zudem KUG-Anträge, die mehrere Arbeitsagenturen betreffen, künftig federführend von nur einer Agentur bearbeitet werden. Tritt das Paket im März in Kraft, wird es zum 1. Februar rückwirken. Daher empfahlen die Experten, die Anträge unbedingt noch im Februar zu stellen. 
In einer anschließenden Diskussionsrunde beantworteten neben den Experten der BA auch die Vertreter des iGZ, Verbandsvorsitzende Ariane Durian, die Vorstandsmitglieder Georg Sommer und Michael Hacker sowie die Regionalkreisleiter Matthias Stief und Peter Schütz gemeinsam mit der Landesbeauftragten Petra Eisen sowie Dr. Martin Dreyer (Verbandsjurist) und iGZ-Arbeitskreisleiter Dr. Klaus Enders die Fragen der Teilnehmer.
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